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ct;al)Ü w
Es geht umen los mit
den öffentlichen Wunsch-
konzerten. Schlossers

jHeirt mit der ondelier-
ten Swing-Mähne hat

gerne Tschäss. Sein Göiss-Chischtli
grochset, knurrt, chlepft und — ja äbe,
göisset von Süden her beim offenen
Fenster im Hochbetrieb. Aber das liebe,
alte Tanteli gägem Gurten wird drab
toube (ich auch), weil es so gerne alte
Operetten hört. So tut halt Tanteli auch
sein Fenster und seinen Radio gross
auf. Swing-Mähne-Tschäss und Tanteli-
Walzer machen zusammen einen Hose-
lupf. Fredy von der Bisenseite (dä arm
Bueb) hat jetzt sechs Wochen lang ein
Menuett von Mozart üben müssen.
Jetzt hat er vom Musiklehrer eine

Sonate von Beethoven bekommen. Wenn
der Bub nicht so müsste, so täte er
vilicht lieber — und besser.

Nicht, dass ich aparti etwas gegen
das Radio hätte. Ob der Sprecher ein
Held sei, oder nicht, ist mir wäger
wurscht. Aber so mit alten Göiss-
Chischtli dürfte man doch öppen ab-
fahren. Die Partei gegen den Wetter-
luft (es sind einewäg die Gfreutesten
in der Nachbarschaft), hat sich so ein
Möbel angeschafft, ab dem ich schier
gluschtig werde. Sie können ganz nach
Belieben Rundspruch, Kurz-, Mittel-,
Lang- und vilicht gar Dauerwellen be-
kommen, Grammo- (und acht Schach-)
Spielen und amänd gar noch den
Schnaps und die Glesli versorgen. Der
Kilchenmann am Münzgraben hat ihn
geliefert.

In meiner Jugend waren die Gram-
mos mit den Schalltrichtern ein tech-
nisches Wunder, unser grosser Wunsch.

Dann kamen. die schönen, hol

Grammophonkasten und die PI®

laden machten grosse Konzerte. •

^
dann musste man sich schier schm _

überhaupt einen Grammophon zu
-J- t_ t a J T\/Tr»nH. ^da war man hinter dem Mond.

eben,
äbe, heute glauben die Jungen
das Ding selber erfunden zu habe

Es ist ja allerdings heute schon e

Anderes mit diesen Apparaten- Jr
nicht mehr so ein Chrächze und C

„^0
als ob man aus einer Büchse D

würde. Die Lautstärke Iaht si ^reg'lieren, ganze Konzerte ®®®i.giien>
Pausen kann man zusammen
ohne auch nur ein Fingern ^rühren zu müssen und dann is ^
Tönen, dass man wirklich seine
dran haben kann.

Gute Herrenkleider
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für den täglichen Gebrauch, müssen währschaft
und handlich sein.
Bei uns finden Sie
bestimmt was Sie
brauchen. ^f I

(<l)iouit ber ferner

iBcvitevIrtitö
12. Mai. Das Rebgebiet oberhalb

Ligerz wird von einem sefnee-
ren Hagelwetter heimgesucht.
Am schwersten betroffen wird
das Gebiet von Schernelz,

13. Mai. Ein Landwirt von Bei-
prahori stürzt mit einem Trak-
tor über einen Felsen, wobei
seine Mutter getötet wird.

— Die Schützengesellschaft Lan-
genthai feiert ihr 200jühriges
Bestehen.

14. Mai. In Konol/ingen wird das
traditionelle Alters/estchen mit
Gemeindegliedern, die über
64 Jahre alt sind, abgehalten.

— Auf dem Doubs an der «La
Maison-Monsieur» ertrinkt ein
junger Einwohner von Les
Bois bei einer Bootsfahrt.

15. Mai. Utzenstorf sieht sich in-
folge Wohnungsmangel ge-
zwungen, zwei Armeeiuohn-
baracken samt der hiezu er-
forderlichen Untermauerung
und Installation anzukaufen.

— In Mühlethurnen wird eine
IM üfterberatungsstelle und
Säuglingsfürsorge für den
Amtsbezirk Seftigen gegründet.

— Die Spiezer Gärtner beschlies-
sen den Ankauf von Hagel-
raketengeschossen.

16. Mai. Die im Waldhotel in Un-
spunnen internierten Deutschen
fahren nach längerem Auf-
enthalt nach Deutschland zu-
rück.

17. Mai. Die Vorarbeiten am
Stockensee sind so weit ge-
diehen, dass nachmittags nach
14 Uhr der Anstich des Hinter-
stockensees erfolgen kann,

— Dreihundert Militärinternierte,
die aus verschiedenen Grün-
den nicht nach Deutschland
zurückreisen wollen, werden
in ein besonderes Lager im
Jura verbracht.

18. Mai. Die Armenuerpflegungs-
anstalten weisen auf Jahres-
ende 1945 folgende Insassen-
zahlen auf: Utzigen 450; Frie-
nisberg 398; Riggisberg 419;
Dettenbühl 515; Worben 450.

19. Mai. Die Bernische Pfarr-
frauen-Vereinigung führt an
verschiedenen Orten im Kan-

ton kirchliche
Müttertagimpen

2trtî»t ^12. Mai. Anlässlich.'J^ef ffji
Versammlung f"

«•!),

wische
Münster ein Ko" ^ jt»

bei dem ausschlief
Kräfte wirken. ^

13. Mai. Der
ligt einen Kreoi.^^ligt einen
lung eines ^^-chult^V
alten Braitenrain^

- Bern ist die erste

Stadt, die die Stelle

amtlichen Verkehr
schafft. April PV

14. Mai. Im Monat
die Zahl der Sfr""
un/älle 60. gern „v-el"

15. Mai. Die Stadt B „a*

einen Fahrradp jet

2 Millionen
16. Mai. Die

Stadt Bern zug je-
reichischer Städte ^ «
317 920 kg Karte n h

reits vor zwei SP®'

Stadt 100 Tonnen ,/a
Saatkartoffeln trai^riefl'^
„„a Umgebung J? rfstUÖ®
Saatkartoffeln
und Umgebung g;„gst^ je'

3. Mai. Die Berne .^dn^
folgen einer ^ f,,h^
Universität W v ab^

zert in dieser

Jetzt Blume"

Zumzehnten^Ä$|
-fan die Bern«*"

so freudiger.un yon fr®in

1945
sommer

freudiger -'" von *«fr|
Weise gefolgt » ' jeden ^

haben
__

u

:

vi2<"'

und
sich
nicht
Blumen
des
ten
und

^em'war
'^

bleiben,
punkt
besitz'
Stadt
Fenster

'n

"soll es feeder
i Nun ist w ^ die

_ geltet'
besitzer und enlciäf

" die collen- ^stellenster stehe»,^r
Genossensc 0

Akfio«

Mäni Ratschet
erzählt

Ls ßskt umen los mit
den ökkentlieksnIVunsck-
konterten. Lcklossers

»Leiri mit à onâslier-
ten Swlng-Mskns kst

gerne ?scksss, Lein Oöiss-Okiscktli
grocksst, knurrt, cklspkt und — js sbe,
gölssst von Lüden ker beim okksnen
Lsnstsr irn Lockbstrleb, /iber dss liebe,
sits ü'gntsll Zögern Ourten wird ârsb
toubs (ick suck), weil es so gerne sits
Operetten kork So tut ksit Hsntsli suck
sein Oenstsr unk seinen Lsdio gross
suk, Lwing-Mskne-I'scköss und?snte1i-
tViàer mscken ziussmmsn einen Hose-
iupk. Lred^ von rier Lisenselts (äs srrn
Busk) kst )stüt sscks IVocksn isng sin
Menuett von Mo^srt üben müssen,
üst^t kst er vorn Musiklskrer eins

Langte von Leetkoven bekommen, KVenn
der Bub nickt so müsste, so töte er
vikckt iiebsr — unk besser.

Kickt, dsss ick spsrti etwss gegen
âss Lsdio kstts, Ob cîsr Lprscker ein
Leid sei, ocisr nickt, ist mir wöger
wursckt, ^ber so mit sitsn Oöiss-
Okiscktii dürkts msn bock öppsn sb-
kskren, Die Lsrtsi gegen äsn ^Vetter-
lukt (es sink sinswsg bis Otrsutssten
in der Ksekbsrsckskt), kst sick so sin
Möbel sngssckskkt, sb dem ick sckisr
giuscktig verbs. Lis können gsn? nsck
Lellsbsn Lundspruck, Kurii-, Mittel-,
Osng- unâ viiickt gsr Osusrwsllsn be-
Kammsn, Orsmmo- (unâ sckt Scksck-)
Lpisisn unâ smsnâ gsr nock âen
Lcknsps unâ âis Oiesii versorgen. Der
Kilcksnmsnn sm Mün^grsbsn kst ikn
gsliekert.

In meiner lugend wsren âie Orsm-
mos mit âen Lcksiitrickìsrn ein tecb-
nisckes ^Vunâsr, unser grosser VVunsck,

Osnn ksmen, âie sckönsn, ^ev-
Orsmmopkonksstsn unâ âie ?ls
isâen mscktsn grosse ^an2:erts> ^âsnn musste msn sick sckisr seklN ^
übsrksupt einen Orsmmopkon ?u '

^âs wsr msn kinter âsm Monâ,
eben.

sbs, keute gisubsn âis düngen
âss Oing selber erkunden ?u ksve

Os ist js siierâings keute ^akon a
jzt

Anderes mit âisssn -^pparsten
niekì medr so ein un« ^
sis ob MSN sus einer Lückse o ^
würde, Ois Osutsìsrks iskt si ^regüeren, gsn^s Konnsrts
Lsusen ksnn msn ^ussmmen
okns suck nur sin Oingerk ^rükrsn ^u müssen unâ âsnn
Hönsn, âsss msn wirklick seine
ârsn ksben ksnn,

/ /là,

Luis Lsrrsnklsiâer

se»ii.o 5<-î.
Ouck- unâ Oecksnkobrik >Va55S5'vel-I<ga58s 17 (^/atte)

's'elspsion 22612

sekki iei.e5Oki ZZ4Z,

kür âsn tàgliokso Lsdrsuob, müssen wâbrscbskt
unâ ksociiicb sein.
Lei uns kinâsn Lis
bestimmt wss Sis
brsucben,

(>hronit der Berner Woche

Pernciland
12, Msi, Oss iìsbgebist oberksib

Oigerz wird von einem sektve-
rc,l Ilagsinietter keimgssuckt,
It,m sckwerstsn betrolksn wird
âss Ocbiet von Lcksrnel?,

12, Msi, Oin Osnâwirt von Le!-
prakon stürmt mit einem Lrak-
tor lidcr einen Leisen, wobei
seine Mutter getötet wird,

— Oie LLkiàengsseiiseksIt Lan-
pentka! leiert ikr 20Ü)äkripes
Lesteken,

14, Mui, In Xonvi/inge,! wirâ âss
truciitioireüs ^üters/estcker! mit
Osmeinâsglisâsrn, âis über
64 üskrs slt sinâ, sbgeksitsn,

— áuk âsm Oonbs sn âer »Os
Msison-Monsisur- ertrinkt sin
tunger Oinwoknsr von Oes
Lois bsi einer Lootskskrt,

15, Msi, Ot^snstor/ siskt sick in-
koigs tVoknungsmsngsi gs-
?.wungsn, ^wsi 2irrneeu)okn-
darncken ssmt âer kis?u er-
korâsriicksn Ontsrmsusrung
unâ Instsiistion sn^uksulsn,

— In Màtstàrnsn wirâ eins
M iitterberatnnpssteüe nnâ
^ängüngsMrsorge kür äsn
^.mtsbs^irk Lsktigen gegründet,

— Oie Spieler Oörtner bsscküss-
sen âen ánknuk von Laps!-
rnkste?tgesckoszen,

16, Moi, Ois im tVsiâkote! in On-
spnnnen internierten Oentscken
kukrsn nsck isngsrsm àuk-
sntkslì nsck Oeutsckisnâ ?u-
rück,

17, Msi, Ois Vorsrbsiten sm
^toekensse sinâ so wsit ge-
âisken, âsss nsckmittsgs nsck
14 Okr âer Unstick âss Hinter-
stocksnsess srkolgsn ksnn,

— Oreiknnâsrt Militärintsrnierte,
âie sus vsrsckisâenen Orün-
âen nickt nsck Oeutsckisnâ
?urückreissn wollen, werben
in sin besonderes Osgsr im
^nra verdrsckt,

18, Msi, Ois rlrrnenverp/tegnngs-
anstatten weisen suk üskres-
ends 134S kolgende Insassen-
zaktsn suk: Ot?igen 4Sll^ Orie-
nisberg 398; Riggisberg 419;
Osttenbüki 613; IVorbsn 43Ü,

19, Msi, Oie Lsrniscke Lfarr-
fransn-Vereinignng kükrt sn
versckisâensn Orten im I5sn-

ton kircöiicke
Mnttsrtagunsen au

Stadt Vcl» ^12, Msi, àlàsslick seines ^verssmmlunß ku
^

niscke 0rsanî»ten^ j -ju
^

Münster ein K?" k 1^'

bei dem su55ckke5-"

Xrskte wirken, ..xAt
13, Msi, Oer

iigt einen Krsai^^Iigt einen
lung eines set'
slten Brsitenrsinsc

- Lern ist die ers e t

sisdt, die bis în„it-st^
amtlicken Verkäs
sckskkt, àpiil

14, Msi, Im
die ?iski der 5tru-> ^un/äüe 60, «grl>

13, Msi, Oie Stsât
einen ^akrrsdp ^
L Millionen pê,-»°,tet'

16, Msi, Oie
Ltsdt Lern xe-

reickiscker Stsdw ^ z.

317 920 Kg ^àcke", i>l>â

reits vor ^Ltsdt 100 r°""en ^„sv u

Lsstksrtokksln trt>N^3sS^
iimssbung n Fund Umgebung ^gst"â Lt

1, Msi, vie Sarns
kolgen ainer uw ^ ^Universität ^1/

in äieL^r ^
.IrtiLt vltiliie" ä>e-^

-um-ekntenA'e^
-ksn die Bernes ^so krsuâlser.un ^S1

in

1943
sommer

krsuâlgsr "-'voll
VIeiss gekolgt s> ' ^ben ^

ksben ^
sicn

^ ^

?U^i-

und
sick
nickt
Blumen
des
ten:
und

oon7 wir

bleiben,
punkt
bssitr
stsbt
Osnstsr

'N ^

's°U es ,^uAeâêr
Kun ist ^ ^

^ sekann^or
bssit^sr ""à

" die ^^7soUsN^
stellen î/ritt,ster -telie" ^

Lsnossen-c ^ ö
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